
stark dank Coaching“ berichtete, war mit 
einer Förderung aus dem Regionalbudget 
auch die ILE Rund um die Neubürg – Fränki-
sche Schweiz. 

Analyse und Fazit der im Februar 2025 in 
Eckersdorf gestarteten Workshops, die sich 
fortsetzten in Mistelgau/Glashütten, Hum-
meltal, Mistelbach sowie Anfang Mai 2025 in 
Hollfeld und zum Abschluss in Waischen-
feld. Es waren durchwegs sehr positive Rück-
meldungen zu verzeichnen, so Stiftungsvor-
sitzender Heinz Otto. 

So wurde von den Rektoren und Lehrkräf-
ten aus vielen Gesprächen mit den Eltern 
lebhafte Schilderungen von Schulkindern 
berichtet, die sich sonst still verhielten und 
plötzlich „aufgetaut“ sind. „Es hat für die 
Kinder, gerade in den vierten Klassen vor 
dem Übertriff etwas gebracht“, so die über-
einstimmende Meinung aus den zahlreichen 
Feedbacks. 

Dies bestätigte auch Rektorin Margit Bo-
janowski. Der Kurs war ein wichtiger Teil um 

die Kinder auf die Zukunft vorzubereiten. 
Schließlich geht es darum die Kinder gesund 
und physisch gestärkt durch die Schulzeit zu 
bringen. 

Landrat Florian Wiedemann betonte, das 
Projekt zeigt die Bedeutung die Schulkinder 
neben den Schulunterricht durch derartige 
Angebote auf das Leben vorzubereiten. Und 
einen weiteren Aspekt brachte der Landrat 
bereits beim Gespräch im Januar 2025 vor: Er 
sieht auch mit Blick auf die hohen Ausgaben 
für die Jugendhilfe im Kreishaushalt, die 
auch den Gemeinden weh tun, durch das 
Projekt gute Ansätze bei der Grundförde-
rung in den Schulen. Er dankte Heinz Otto 
für die Initiative.

Ziel der Workshops: Kinder lernen Strate-
gien um Konflikte sicher und gewaltfrei zu 
lösen, um sich zu einer starken, selbstsiche-
ren und selbstbewussten Persönlichkeit zu 
entwickeln. Eine wichtige Person konnte be-
reits 2024 mit Harald Spindler aus Frensdorf 
ein kompetenter Kinder-, Jugend- und Fami-

liencoach gewonnen werden. Bei dem ausge-
bildeten Trainer lernen die Kinder, begleitet 
von Spaß und Freude, bestimmte Strategien 
wie sie das Leben, welches Herausforderun-
gen und mögliche Konflikte, Stress und 
Druck mit sich bringt, mit Leichtigkeit meis-
tern können. Schlagwörter wie „Stopp – 
Grenzen setzen“, Konflikte gewaltfrei lösen, 
selbstbewusst zu werden, aber auch Hilfe ho-
len und Akzeptanz bis Respekt, Mutig und 
auch Nein Sagen gehören, so  Spindler im Ge-
spräch, ebenso der Umgang mit Mobbing, 
mit zum Lernprozess. 

Es ist alles super gelaufen, so der Coach, 
der darauf hinwies, dass auch der Sport bei 
den Kursen nicht zu kurz kam, eben Bewe-
gung ist wichtig. Die Eltern, von denen er be-
geisternde Rückmeldungen erhalten hat, be-
kommen die Inhalte der Workshops mit auf 
den Weg

Das aktuelle Konzept für 2025 sah in den 
Grund- und Mittelschulen Hummeltal und 
Eckersdorf sowie den Grundschulen Mistel-

gau-Glashütten, Waischenfeld, Hollfeld und 
Mistelbach zehn Kurse für die vierten Klas-
sen mit je sechs Schulstunden vor. Die Kos-
ten pro Kurs beliefen sich auf 1 000 Euro, so 
dass Gesamtkosten von 10 000 Euro anfallen 
werden. 

Die Aufbringung der Mittel, so Heinz Ot-
to,  war kein einfaches Unterfangen.  Erfreu-
lich ist, dass neben seiner  Stiftung auch die 
Rainer Markgraf Stiftung sich beteiligt und 
beide 5.000 Euro aufbrachten. 2.500 Euro 
trägt die ILE Neubürg bei und 25 Prozent, das 
entspricht 2 500 Euro, kommen von Eltern-
beiräten und Fördervereinen. 

Dankbar zeigte sich Otto bei der Ab-
schlussveranstaltung gegenüber allen Ver-
antwortlichen. Allein die jeder Schülerin 
oder jedem Schüler am Ende des Kurses 
überreichte Urkunde mit dem Text „Du 
kannst stolz auf dich sein, drückt vieles aus. 
Denn du hast Ausdauer, Stärke und Mut be-
wiesen“ verdeutlicht den Stellenwert des Er-
lernten.

Von Dieter Jenß

Waischenfeld/Eckersdorf.  Mit dem 
zehnten Training in der Grundschule Wai-
schenfeld konnte das Projekt abgeschlossen 
werden, das mit einem Pressegespräch im Ja-
nuar 2025 in den Räumen der Firma Agendis 
von Heinz Otto in Hollfeld begonnen hatte.  
Damals schon dabei war Landrat Florian 
Wiedemann. Er ließ sich auch nicht nehmen 
bei der abschließenden Analyse und dem 
verbundenen Fazit dabei zu sein. 

Mit vor Ort auch die Bürgermeister Tho-
mas Thiem (Waischenfeld) und Alexander 
Schrüfer (Aufseß), ILE-Geschäftsführer Phi-
lipp Herrmann, Rektorin Margit Bojanowski, 
Sonja Büttner vom Elternbeirat der Grund-
schule Waischenfeld sowie von der Sponso-
renseite Vorstandsvorsitzender Florian 
Prosch von der Rainer Markgraf-Stiftung, 
Bayreuth.

Rückblick: Nach der erfolgreichen Durch-
führung von je vier Stunden Workshops in 13 
Grundschulklassen im Frühjahr 2024 unter 
Federführung der Heinz-Otto-Stiftung, ver-
hallte der Ruf aus der Lehrerschaft, Eltern 
und Schulkinder nach Fortsetzung des An-
gebotes bei den Verantwortlichen nicht un-
gehört. 

Beim erwähnten treffen im Januar 2025 
ging es auch um die Neuausrichtung und vor 
allem Finanzierung des Projektes. Ein zu-
kunftsweisendes Ergebnis ist, das ab dem 
Jahr 2026 das Ganze von der interkommuna-
len Allianz (ILE) Rund um die Neubürg – 
Fränkische Schweiz, dessen Vorsitzender der 
Landrat ist, organisatorisch von ILE- Ge-
schäftsführer Philipp Herrmann und seinem 
Team weiter betreut wird. 

Die Initiative zum Start des Projektes im 
Jahr 2024 ging nicht zum ersten Mal von der 
Heinz-Otto-Stiftung aus, die seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2007 den Stiftungszweck in 
Form der Förderung von Erziehung, Aus- 
und Fortbildung, Kultur, traditionellem 
Brauchtum, Sport- und Rettungswesen treu 
geblieben ist. Mit im Boot im Jahr 2024, über 
das der Kurier unter der Überschrift „Löwen-

Projekt zeigt Wirkung bei den Schülern
Ein außergewöhnliches Projekt 
mit dem Titel „Selbstbehaup-

tungskurse für Grundschulkin-
der“  in den vierten Klassen im 
westlichen Landkreis Bayreuth 

machte in den vergangenen  
Monaten von sich reden. 

 Die Schülerinnen und Schüler aus der vierten Klasse der   Grundschule Waischenfeld waren eine Gruppe von den  Grundschulen aus dem westlichen Landkreis, die sich am Workshop von 
Coach Harald Spindler (rechts) beteiligten. Mit  im Bild Landrat Florian Wiedemann, die Bürgermeister Thomas Thiem und Alexander Schrüfer, Rektorin Margit Bojanowski, ILE-Geschäftsfüh-
rer Philipp Herrmann und von links   die Stiftungsvorsitzenden Florian Prosch und Heinz Otto. Foto: Sven  Ruhl

Lindenhardt. Das Gemeindehaus war am 
Freitag gut gefüllt. Denn für die   Gemeinde-
versammlung gab es wichtige Themen. 
Neben den Berichten, den Rückblick sowie 
den Tätigkeitsbericht des Kirchenvorstandes 
für wurden die Pläne für die 900. Jahrfeier der 
Pfarrei Lindenhardt vorgestellt. Es konnten 
begrüßt werden der  Kirchenrat Karsten 
Schaller aus München Referent für Kirche, 
Tourismus und Sport  in Bayern,  Dekan Jür-
gen Hacker aus Bayreuth,  Bürgermeister 
Martin Dannhäußer aus Creußen sowie die 
Präsidentin der Dekanatssynode von Bay-
reuth,  Christine Senger. Die Kirchengemein-
de Lindenhardt bedankte und verabschiede-
te sich von Pfarrer Matthias Öffner. Schon 

das dritte Mal hatte er die Vertretung für die-
se Pfarrei in seinen 17 Jahren in der Region.  
Das Abschiedsgeschenk  war eine Stola in der 

liturgischen Farbe rosa. An zwei Tagen des 
Kirchenjahres findet diese Farbe Verwen-
dung: am dritten Advent sowie am  Sonntag 

Lätare. Vertrauensmann Hippmann lud Mat-
thias Öffner dazu ein,  im Jubeljahr der Pfar-
rei an einen dieser Tage den Gottesdienst mit 
der Gemeinde zu feiern.

Bei den Planungen für die 900 Jahre Pfar-
rei Lindenhardt im Jahr 2028 wurde beson-
ders auf die Projekte wie Kirchenwege oder 
den spirituellen Lebensweg eingegangen. Es 
sind Pläne, um bodenständig und nahe bei 
den Menschen zu bleiben. Auf den Wegen 
des Lebens von der Geburt bis zur Ewigkeit. 
Bei der Verabschiedung von Pfarrer Öffner 
ging er auf vier Fragen ein.  Was ihm an Lin-
denhardt besonders gefällt:  Die Gottes-
dienste sowie die  Sitzungen des Kirchenvor-
standes. Das Schwerste in Lindenhardt seien 
die  Querelen mit dem Stellenvorgänger und 
damit die  Zerreissprobe für die Gemeinde 
gewesen.  Öffner sprach ergreifende Ab-
schiedsworte: Er ĥätte gerne mehr Besuche 
gemacht, mehr Seelsorge, das sei bei drei Ge-
meinden aber leider nicht möglich gewesen. 
Nach einem Pilgerlied und Gebet erteilte er 
festlich den Abschiedssegen.  mil

Eine Stola zum Abschied
Die Pläne für die 900-Jahrfeier 

beschäftigen die Kirchengemein-
de Lindenhardt. Sie dankte und 
verabschiedete sich von Pfarrer 

Matthias Öffner.

 Es gab viel zu besprechen (von links): Kirchenrat Karsten Schaller, Präsidentin der Dekanat-
synode Christine Senger, Dekan Jürgen Hacker, Pfarrer Matthias Öffner, Vertrauensmann und 
Kurator Peter Hippmann. Foto: Harald Mild

Auerbach. Wie die Polizei berichtet, kam es 
am Samstag  gegen 15.05 Uhr auf der B 470 
bei Auerbach zu einem Verkehrsunfall mit 
vier leicht verletzten Personen. Zwei Fahr-
zeuge kollidierten frontal im Bereich der 
Umfahrung einer Baustelle.  Nach ersten Er-
kenntnissen geriet der Unfallverursacher 
aus unbekannten Gründen auf die Gegen-
fahrbahn. Der entgegenkommende Fahr-
zeugführer hatte keine Chance zu reagieren 
und so kam es zum Zusammenstoß.  Glückli-
cherweise wurde die Insassen der Fahrzeuge 
jeweils nur leicht verletzt. Sie wurden mit 
dem Rettungsdienst/Hubschrauber auf die 
umliegenden Krankenhäuser verteilt.

Durch den Aufprall lösten die Airbags 
beider Fahrzeuge aus. Sie waren nicht mehr 
fahrbereit und mussten abgeschleppt wer-
den. Der Sachschaden wird derzeit auf insge-
samt 30 000 geschätzt. Die B 470 war für et-
wa drei Stunden beidseitig gesperrt. Die Ver-
kehrsregelung übernahmen die  Feuerweh-
ren. red

Vier leicht Verletzte 
in zwei Autos
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Wir brauchen Ihre Hilfe!

Türen wieder 
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Modelle: klassisch, Design, Landhaus 
✓ Ohne Rausreißen, Dreck und Lärm
✓ Türen nie mehr streichen 
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet  

Rufen Sie uns an: 09196/492

Portas Fachbetrieb
Schreinerei 
Pöhlmann e.K.
Wüstenstein 4 · 91346 Wiesenttal
www.poehlmann.portas.de

Zeitungen
sindunverzichtbare
Informationsquellen
im lokalen und regionalen Raum.

Quelle: ZMG

Bettfederreinigung
-Inlett in allen Farben-

In Weidenberg – In der Au 21
Ab sofort bis

zum Do. 12. Juni 2025

Achtung Hausfrau!
Morgens gebracht, abends gemacht.

Tel. 0179-6075368

Ihre Antwort auf
Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Zuschrift unter 
Angabe der Chiffrenummer an

• Fax: 0921 294-397
• anzeigen@kurier.de
• Nordbayerischer Kurier
   Theodor-Schmidt-Str. 17
   95448 Bayreuth

oder geben Sie Ihre Zuschrift persön-
lich in unseren Geschäftsstellen ab.

Leserbrief faxen oder mailen?
Fax: 0921 294-160 · E-Mail: leserbriefe@kurier.de

Spargel- & Erdbeerverkauf

Verkaufstage diese Woche Di., Mi., Fr. & Sa.
an unseren bekanntenVerkaufsplätzen in

· Bindlach neben Gärtnerei Götz · Bayreuth bei Euronics XXL Baumann

· Bayreuth Markgrafen-Getränkemarkt Stolzingstr.

· Altenplos bei Moreth · Pegnitz bei JYSK

TOP Qualität zuTOP Preisen

Frisch eingetroffen: deutsche Freilanderdbeeren

taufrischer Spargel! kg ab 9,90

Liebe Mama,
lieber Papa,

2025 habt Ihrs beide geschafft,
60 Jahre vollgemacht.

60 Jahre sind vorbei,
nicht alle waren sorgenfrei.

60 Jahre jung geblieben,
Ihr habt die Arbeit nie gemieden.

Darum wollen wir Euch hiermit sagen,
es ist schön, dass wir Euch haben!

Eure Julia mit Michi, Alina und Jana
Euer Alexander mit Nicole, Lilli und Lotta


